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Beilage zu Rr . L3« der Karlsruher Zeitung.
Sonntag . 3 . Juli 1887 .

Zcheffel
's Leben und Dichten .

Scheffel's Leben und Dichten von Johannes Proelß .
Mit vielen Originalbriefen des Dichters und 10 Abbildungen.
Berlin 1887 , Verlag von Freund und Jeckel (Karl Freund ) .
678 S . 8° 10 M .

Als im beginnenden Lenz des vorigen Jahres unser großer
und uns so theuercr vaterländischer Dichter starb , bemächtigte
sich des Dahingcgangenen noch lebhafter als des Lebenden die
Literatur , welche der Tag gebiert und verschlingt . Keine Zei¬
tung konnte man zur Hand nehmen , ohne von mehr oder weniger
(meist aber weniger) berufener Feder Nachrufe , Erinnerungen ,
Lebensbilder u . dgl . , deren Mittelpunkt I . Victor v . Scheffel
war , zu finden . Und wenn auch mit der Zeit die Sturmfluth
dieser Scheffel - Literatur etwas zurückgetreten ist , so beschäftigt
sich doch auch heute noch die Presse mit Scheffel , nicht nur dem
Dichter, sondern vorzugsweise dem Menschen mehr als uns , die
ihm im Leben näher gestanden , lieb ist.

Da dürfen wir denn — nachdem ein biographischer Versuch ,
der vor ein paar Monaten das Licht der Welt erblickte , sich als
ganz verfehlt erwiesen hat — uns aufrichtig freuen, in dem vor¬
liegenden Werke von Joh . Proelß eine biographische Leistung
ersten Ranges vor uns zu sehen.

Proelß hat alle Anforderungen erfüllt, die man das Recht hat,
an eine Biographie im echten und rechten Sinne des Wortes zu
stellen. Sein Buch ist nach der Form ein Kunstwerk, nach dem
Inhalt ein Werk von monumentalem Charakter .

Mit bewunderungswürdigem Fleiße hat er den ganzen Lebens¬
gang Scheffel 's verfolgt , ist mit allen Personen , von denen er
Auskunft erwarten durfte . in Verkehr getreten , hat Scheffels
mannigfachen und oft recht schwer festzustellenden Beziehungen zu
Land und Leuten herausgefunden und in ihren Wirkungen auf
den Menschen wie auf den Dichter richtig erkannt , kurz er hat
sein Lebensbild unseres berühmten Landsmannes auf dem soliden
Fundament strenger Forschung und methodischer Kritik aufgebaut.

Die Liebe und Anhänglichkeit des großen Freundeskreises , der
sich überall , wo der Dichter länger geweilt , um ihn geschaart
hatte , insbesondere auch die verständnißvolle Theilnahme eines
erlauchten deutschen Fürsten , Sr . Königl . Hoheit des Großhcr -
zogs von Sachsen, an dem Werke , das dem Gedächtniß eines
auch ihm theurcn Mannes geweiht ist, hat den Verfasser wesent¬
lich gefördert.

Am meisten war cs aber doch das liebevolle Eingehen auf die
Eigenart Scheffels , dem — wenn wir nicht irren — Proelß im
Leben nie näher getreten war , was dem Biographen seinen Stoff
immer lieber , immer vertrauter machte und was vor allen früheren
Versuchen , diese Eigenart auch Andern zu erklären, die vorzüg¬
liche Arbeit von Proelß zu ihrem Ziele geführt hat.

Zweierlei sind , wie uns scheint . die Hauptergebnisse dieses
Buches. Einmal stellt Proelß die Einflüsse fest , welche aus dem
Karlsruher Stadtkind den Dichter des Trompeters , des Ekke¬
hard , des Gaudeamus , der Frau Avcntiure, werden ließen. Er
geht sorgfältig den Spuren nach , aus denen sich die spezifische
Begabung , die ganz fest umgrenzten Neigungen und Abneigungen
des Dichters erklären lassen . Er weist überall nach , in welcher
Weise die Lebensverhältuiffe, die äußeren Umstände , die ganze
Umgebung, die Landschaft , in der er lebte , die Bevölkerung, in
der er verkehrte , die Männer , mit denen er Freundschaft schloß,
sein Denken und Fühlen und damit seine poetische Produktion
beeinflußten . Er führt uns vor die Augen, wie all das , was von
seinen Werken bleibende Bedeutung gewann, in dem Sinne des
Goethe'schcn Wortes , Gclegenheitsdichtung war , d . h . wie alles
dies selbst erlebt , selbst erlitten, selbst erstritten war . Eine überaus
feine Beobachtung hat den Biographen dazu geführt, uns zu er¬
klären , warum dem Dichter des Ekkehard in der Bodenscegegend ,
in der sein ganzes Sein und Fühlen Wurzeln geschlagen hatte,
sein Meisterwerk gelang , während er im Thüringer Wald zwar
die herrlichsten Stimmungslieder dichten , aber nicht ein in sich
fertiges und abgeschloffenes Kunstwerk konzipiren konnte , welches
dem von seinem heimischen Genius ihm cingegcbcnen ebenbürtig
gewesen wäre.

Zum Andern aber hat der Biograph uns einen Blick in die
Pathologie dieses Lebens eröffnet , aus dem wir über so Manches ,
was in Scheffels Entwickelungsgang den Meisten dunkel und un¬
verständlich war , die zuverlässigste Aufklärung schöpfen . Nicht

Laune, nicht Zufall , nicht eigenes Verschulden , sondern eine ganz
eigenartige Verkettung von Umständen hat es herbcigeführt, daß
diesem reich begabten , edel angelegten, vielfach durch die Gunst
der Verhältnisse geförderten Manne nie die rechte Harmonie des
Daseins zu erreichen vergönnt war , nach der er ein unauslösch¬
liches Sebnen in der Brust trug .

Wir halten es für einen großen Vorzug dieser Lebensbeschrei¬
bung , daß der Biograph sich durch seine Verehrung für seinen
Helden nie verführen läßt , zum Schönmalcr zu werden , daß er
auch die Schattenseiten dieses ja an Glanz und Licht so reichen
Lebens nicht übersieht und rückhaltlos in seine Darstellung auf¬
nimmt, dabei aber doch keinen Augenblick die Diskretion verletzt ,
die gegenüber einem erst vor Kurzem Dahingegangenen vornehme
Gesinnung so gern als eine heilige Pflicht betrachtet.

Wenn so das persönliche Moment , das in der Biographie ja
allerdings das wichtigste ist , in dem vorliegenden Werke mit
Meisterschaft behandelt wird , so dürfen wir nicht minder die
Urtheile des Literarhistorikers, die feinen Bemerkungen des ge¬
wiegten Kenners als einen Vorzug dieses Buches hervorheben .
Es ist, indem cs einen bedeutenden Dichter unserer Zeit in seiner
Eigenart erkennt und mit plastischer Kraft seine Gestalt uns vor
Augen stellt, gleichzeitig ein bedeutender Beitrag von bleibendem
Werthc zur Geschichte der Literatur unseres Jahrhunderts .

Aber was auch die ganze literarische Welt , was das große
Vaterland , was die studentische Jugend an Scheffel besaß und
verlor , „uns war er mehr "

. Wir haben unfern Landsmann
nicht nur mit freudigem Stolz bewundert , wir haben ihn aus
dem Innersten unserer gemüthlichen Empfindung heraus ge¬
liebt . Und darum ziemt es uns , mit besonderer Wärme dem
Biographen unfern Dank zum Ausdruck zu bringen.

Da und dort , wo cs bedeutenden Bildhauern gelang , Gestalt
und Züge eines großen Mannes in Marmor oder Erz so nach¬
zubilden , daß das Denkmal eine dauernde Zier seiner Vaterstadt
wurde , hat man die Meister der Bildnerci zu Ehrenbürgern er¬
nannt . Ein ganzes Land pflegt solche Ehrung nicht zu spenden ,
und wir an dieser Stelle haben ja kein formelles Recht , Aner¬
kennungen zu ertheilcn , die über das wohlverdiente Lob hinaus¬
gehen , das die Kritik der bedeutenden Produktion zu spenden
vermag.

Dennoch glauben wir es sagen zu dürfen und sagen zu sollen ,
daß , während die Städte Karlsruhe und Heidelberg sich in liebe¬
vollem Wetteifer anschicken , wer dem Dichter das schönere Denk¬
mal errichte , Johannes Proelß beiden den Rang abge¬
laufen hat. Was er in diesem stattlichen Bande geschaffen , ist
ein Denkmal unseres großen Dichters , „ aero peionoius" . Und
wir stehen nicht an , zu sagen , daß er damit auch sich selber in
den Herzen des badischen Volkes einen Ehrenplatz von unver¬
gänglicher Dauer gesichert hat. Diese Scheffel-Biographie aber
dürfte in keinem badischen Hause fehlen , wo man mit Liebe und
Wehmuth zugleich des theuren Mannes gedenkt , der wie kein
anderer das Land am Oberrhcin durch seine Dichtungen ver¬
herrlicht hat.

chroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 2 . Juli .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Bade n" ) Nr . 13 vom Juli
«nthält eine landesherrliche Verordnung von 24 . Juni , die Er¬
haltung und Berichtigung der Landesgrenzen betreffend .

* (Dem Rechenschaftsbericht der Allgemeinen
Versorgungsanstalt zu Karlsruhe ) entnehmen wir ,
daß viele Behörden und größere Korporationen mit ihr Verein¬
barungen wegen Versicherungsnahmeder unterstehendenBeamten
und Berbandsmitglieder getroffen haben . ZeUgen diese Vertrags -
Verhältnisse einerseits von dem besonderen Vertrauen zur Ver¬
sorgungsanstalt , so beweisen die nachstehenden Zahlen andererseits
den Umfang und die Ausdehnung des Geschäfts dieser Anstalt .
Das Kapitalvermögen beträgt Ende 1886 51,322,476 M . Bei
der Hauptabtheilung der Anstalt, d . i . bei der Lebensversicherung
sanden statt 7057 neue Anmeldungenmit 30,483,108 M . Kapital ,
wovon 5970 Personen mit 25,291,408 M . Kapital Aufnahme
fanden. Der reine Zuwachs an Versicherungen betrug 4635 mit
20,325,298 M . Kapital . Im Vergleich mit andern Gesellschaften

hatte die Versorgungsanstalt im Jahre 1886 den größten reinen
Zugang an versichertem Kapital unter allen deutschen Lebensvcr-
sicherungsanstalten. Der Gcsammtversicherungsbestand— erreicht
in 22 Jahren — stellt sich nunmehr auf 47,985 Versicherungen
mit 195,155,190 M . , wovon auf die letzten 12 Jahre allein
IM,641,211 M . entfallen. Die Sterblichkeit verlief sehr günstig.
Nach den der Rechnung zu Grunde liegenden Sterblichkeitstafeln
sollten 499Personen mit 2,131,174 M . Kapital sterben ; in Wirklich¬
keit starben aber nur 401 Personen mit 1,674,038 M . Kapital ;
sonach 98 Personen mit 457,136 M . Kapital weniger. Der statu¬
tarische Deckungsfonds beträgt 24,444,150 M . ; der reine Ueber -
schuß ergab 1,407,568 M „ wovon 817,636 M . als Dividende an
die Versicherten vertheilt werden ; nach deren Vertheilung besteht
die Reserve , welche im Falle einer , bei der Versorgungsanstalt
jedoch noch nie eingetretenen , Ueberstcrblichkeit Zuschüsse gewährt
und sonst zur Sicherstellungder Dividenden dient , noch in 5,316,741
Mark d . i . in nahezu dreifacher Höhe des statutarischen Maxi¬
mums . Die im Dividendenbezug stehenden Jahrgänge (1864 bis
8882) erhalten — wie in den vier letzten Jahren — eine Divi¬
dende von 4 Proz . ihrer Deckungskapitalien ; umgcrechnet auf die
Prämie der einfachen Lebensversicherung ergibt dieser Satz durch¬
schnittlich 62—12 Proz .

Verschiedenes .
— ( Preisausschreiben .) Am 8. Januar hatte Lauser's „All¬

gemeine Kunstchromk " in Wien , illustrirte Zeitschrift für Kunst,
Kunstgewerbe, Musik, Theater und Literatur, 500 Mark für eine
Künstlernovelle ausgeschrieben . Das Schiedsgericht, bestehend aus
den Herren Hans Grasberger , Ferd. Groß , Max Kalbeck, Eme-
rich Ranzoni und Maler August Schaeffer, hat unter 64 einge -
laufencn Arbeiten die Novellctte „Das Kopftuch der Madonna "
mit dem Preise ausgezeichnet . Als Verfasser ergab sich beim
Oesfnen des Umschlages : Hieronymus Lorm . Ehrenvolle Er¬
wähnung finden die Arbeiten von Otto Baisch in Stuttgart ,
Paul Block in Königsberg , Rudolf Czerny in Wien , Theodor
Phil . Eckart in Budapest, Prof . Karl Edm. Edler in Wien , C.
Eltzen in Königsberg, A . Feldmann in München, F . v . Kapff -
Effrnthcr in Wien , Hans Rudolf Schaefer , Pfarrer in Unter¬
sontheim (Wüttemberg) , 0r . Julius Stindc in Berlin , Wilh .
v . Wartenegg in Wien und Jenny Zink in Wien.

— ( Filippo Filippi i «) Wie aus Mailand gemeldet wird,
ist daselbst am 25 . v . M . der ausgezeichnete Musikschriftstell -r
Filippo Filippi gestorben . Bei der großen Bedeutung , welche
Mailand für das Musikleben Italiens besitzt , war die Stellung
des ersten Musikkritikers dieser Skadt eine ganz besonders aner¬
kannte und geehrte . Filippi führte das musikalische Referat in
der „Persevcranza"

. Seine Arbeiten zeichneten sich durch Ge¬
diegenheit des Wissens , Schärfe und Unbefangenheit des Urtheils
und Vornehmheit der Form aus . Filippi erreichte ein Alter von
56 Jahren .

— Rone « , 30. Juni . (ZumTheaterbrand .) Das
Lafayette-Theater in Rouen ist in der Nacht zum 28. Juni , wie
schon früher gemeldet , völlig niedergebrannt. Das Feuer brach
gegen 3 Uhr Morgens aus , um 3 '/, Uhr stürzten Lüster und
Kuppel nieder und bald darauf das Gesimse . Die Einen be¬
haupten , das Feuer sei in der Garderobe, die Anderen, es sei im
Saale selbst ausgebrochen . Es kamen , wie der „N . Fr . Pr ."
berichtet wird, bloß zwei Verwundungen vor . Der Hausmeister
und seine Frau mußten mit Leitern gerettet werden . Von den
anstoßenden Häusern fingen zwei Feuer , die Bewohner konnten
sich aber alle retten. Der Direktor ist Herr Cantin , der erst seit
10 Tagen die Leitung übernommen hatte . Gegeben wurde am
letzten Abend : „ losepdins veoäuo xar so, soeurs " .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Schwarze Seidenstoffe v. Mk. L.2S bis
18 63 p . Atet. (ca . 150 versch. Qual . ) — KlWS . lÄIIe
I7MM. «escmle , «Silke, SieilieNe, OlMM , „MWI"

. LIM« , llre-
uMes, Suren, Seim LeiMlem. SM binei , Hemels. Wes, » eis eie. —
vers . roben- und stückweise zollfrei in's Haus das Scidenfabrik-
Depüt HeLiLvIdvi 'L (K . u . K . Hoflief . ) LürtcL .
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

28) Martha . Nachdruck verboten .
Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezkh - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greine r .
(Fortsetzung.)

Man schrieb gleich an Julius , er solle mit Familie und
Isidoren mit dem nächsten Zuge kommen . Die alte Gräfin lud
durch ein eigenhändiges Schreiben den Fürsten Odilla ein , er
möge die Festtage in Ronavar verleben . Auch Paul theiltc man
diesen Plan mit, doch er zuckte gleichgiltig die Schulter und sagte
seiner Mutter , daß er sich nicht kräftig genug fühle, an der Ge¬
sellschaft theilzunehmen .

„Desto besser !" sagte Klementine im Geheimen zu ihrer Mutter .
Sie hatte ganz andere Pläne , als daß die Gegenwart Paul 's
dazu nothwendig wäre!

Doch in dieser Hinsicht sollte sic sich täuschen.
Am Morgen des Weihnachtsabends langten die Gäste aus der

Hauptstadt an , doch kaum eine halbe Stunde später rollte eine
andere Equipage mit fürstlichen Rappen in den Hof , mit reich
livrirter Dienerschaft. Einer der Lakaien erkundigte sich nach
Ivan und übergab dem Kammerdiener ein an den Grafen
Ivan adrrssirtes Schreiben.

Klementine und Isidora standen am Fenster und bewunderten
den eleganten Wagen , aus dem , wie sie erwarteten , der Fürst
aussteigen würde ..

Doch zu ihrem größten Erstaunen traten Ivan und Martha
in Begleitung der Erzieherin in Rciseklcidern auf den Hos und
von dem Lakaien unterstützt bestiegen sic die Equipage , welche
davon rollte.

In demselben Augenblick trat die alte Gräfin mit einem offenen
Brief ein und sagte mit vor Zorn bebender Stimme :

„ Leset dies !" sprach sie , den Brief Klementine gebend . „Lies
laut , damit ich mich an diesem Vergnügen noch einmal weiden
kann .

"
„Sehr geehrte Frau Gräfin !

Für Ihre liebenswürdige Einladung zum Feste danke ich sehr

doch bedauere ich , daß ich , bevor ich noch die Ehre hatte, Ihre
persönliche Bekanntschaft zu machen, mit dem Grafen Ivan und
der Gräfin Martha verabredet hatte , die Feiertage in Balkan -
falva zu verleben . Dieser Vereinbarung freue ich mich seit Wochen
schon so sehr, daß ich nicht im Stande bin , dieser gnädigen Ein¬
ladung zu solgen und daraus zu verzichten , meine lieben Gäste
in meinem eigenen Hause willkq» men zu heißen .

Genehmigen Sie . . . . Fürst Hugo Odilla ."
Klementine wurde während des Lesens immer blasser und ver¬

lor ihre gewöhnliche Kaltblütigkeit. Ihr schönes , gewöhnlich
ruhiges Antlitz entstellte der Neid und gereizt zerknitterte sie das
Schreiben.

„Welche Ungezogenheit von dem Fürsten und welche Unschick¬
lichkeit von Ivan , ein junges Mädchen in das Haus eines un-
verhcirathcten jungen Mannes zu führen" , sagte sie spöttisch und
zuckte verächtlich die Schultern .

„Ein Skandal ! Das verzeihe ich Ivan nicht."

„Man sieht , in welchen Gesellschaften Ivan verkehrte " , repli¬
ziere Klementine geringschätzend.

„Ich jage Martha aus dem Hause, sie darf die Schwelle nie
wieder betreten "

, wüthete Gräfin Ronavary .
„Es war auch schade , sie aufzunehmrn. Was kann man auch

von einer derart abstammenden Person erwarten ; wie es sich zeigt,
solgt sic den Spuren ihrer Mutter . . . ."

Isidore schwieg, sie bedauerte ihren Bruder und Martha , denn
sie zweifelte nicht daran , daß ihre Mutter dieses Unternehmen
streng ahnden werde, und , indem sie an Jvan 's Vermögensver -
hältniffe dachte, erschrack sie über seine Zukunft.

Man verbrachte den Abend vor dem Weihnachtsfcste in der
schlechtesten Laune ; die alte Gräfin theiltc das Ereigniß der
Gräfin Ecscdy tnit, und als die Letztere ihrem Sohn Jvan 's und
Martha 's Entfernen erzählte , wurde derselbe so blaß und aufge¬
regt, daß seine Mutter einen Rückfall der Krankheit befürchtete.

Als der erste Kummer niedergekämpft war , nahm Paul mit
folgenden Worten Jvan 's Partei : „ Schließlich kann man sich
nicht wundern, daß der Later mit seinem Kinde die Festtage froh

zu verleben wünschte. Hier ist er geduldet und Martha vom Fa¬
milienkreis ausgeschlossen , nicht einmal bei Tisch darf sie erschei¬
nen, und mit welchen Empfindungen würde er unter dieser Ge¬
sellschaft den Weihnachtsabend zugebracht haben , wenn seine Toch¬
ter allein , mir der Erzieherin in ihrem Zimmer eingeschlossen ,
zurückgeblieben wäre , während einer Zeit » wo Jedermann unter
Verwandten oder Bekannten zu sein pflegt !"

Im Geheimen gab Gräfin Ecsedh ihrem Sohne Recht , ent-
gegnete auch nichts , sondern theiltc , wie Paul über diese Ange¬
legenheit denke , der Ronavary mit , welche überrascht diese Mit¬
theilung anhörte ; und wenn sie auch derselben nicht beistimmte,
so dämpfte sich doch momentan etwas ihre Gereiztheit.

Die Festtage verliefen also mißvergnügt. Von dem heiligen
Frieden derselben war in dieser Familie nichts bemerkbar . Eine
Gespanntheit zeigte sich bei den Familienmitgliedern. Klementine
war besonders verstimmt und gebrauchte ihre ganze Macht , ihre
Mutter gegen Ivan und Martha aufzureizen . Am Tage nach
dem Feste fuhr die fürstliche Equipage wieder vor , und während
Martha und die Erzieherin nach ihrem Zimmer gingen , trat
Ivan in den Salon , wo ihn seine Mutter erwartete.

„Ich staune , daß Du noch den Muth gehabt hast , in mein
Haus zurückzukehren, nachdem Du diesen Skandal vollbracht hast !"
sagte die Gräfin mit scharfer Stimme zu dem Eintretenden .

Ueberrascht blickte Ivan in das vor Zorn gcröthete Gesicht sei¬
ner Mutter .

„Mutter , ich verstehe Ihre Worte nicht." sagte er mit seiner
sanften , gedämpften Stimme . „Von welchem Skandal sprechen
Sie ?"

„Ich muß es Dir auch noch sagen, also so weit bist Du schon
gesunken , daß Du von den Regeln des Anstandes gar keine Idee
mehr hast ? Wisse also , daß ich Martha in meinem Hause nicht
mehr dulden kann nach dem Besuch , welchen sie bei dem Fürsten
gemacht hat . Sie kann nicht mehr unter einem Dache mit mei¬
nen Töchtern sein ; die Erzieherin werde ich heute noch auszahlcn
und Dich werde ich bitten , Deine Tochter wegzuführen, wohin
es Dir beliebt !" (Fortsetzung folgt .)



137148 72437 54076 8810 99041 45461 158021 4380 42043 65741
70580 151573 67762 58049 20752 123735 72708 115666 73768
61442 817964 .

140 Thaler fielen auf Nr . 65145 52309 116385 5426 137280
106143 69398 11099 18107 164612 92456 20442 121125 135128
28502 15169 158452 137070 3836 139416 .

200 Thaler auf Nr . 52211 65142 62580 70775 81211 67752
1085 63417 71066 101911 .

400 Thaler auf Nr . 99030 28522 20771 6644 117169 .
1000 Thaler aus Nr . 137130 132138 18058.
1500 Thaler auf Nr . 122752 7842 .
2000 Thaler auf Nr . 52325.
4000 Thaler auf Nr . 15246 .
8000 Tbaler auf Nr . 137136 .
36,000 Thaler auf Nr . 97120 .
Köln , 1 . Juli . Weizen loco hiesiger 19 .50 , >vco fremder

19 .50 , per Juli 17 .85 , per Novbr . 17.05 . Roggen loco
hiesiger 14 .50 . per Juli 12 .25, per Novbr . 12 .95 . Rüböl loco
mit Faß 26 .30, per Oktbr . 26 . —. Hafer loco 11 .75.

Antwerpen, , 1 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln . . Tvve mein . bisnon . 150° . Still .

Bremen , 1 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .—. Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 '/^ .

Paris , 1 . Juli . Rüböl Per Juli 56 .20, per August 56 .20,
Per Sept .-Dezember 57 .50 , per Januar -April — Süll . —
Spiritus per Juli 42 .70 , per Jan .-April 40.20 . Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Juli 33 . 10 , per Okt .-Jan .
33.60. Behauptet . — Mehl , 12 Mk . , per Juli 54 .20, per Aug .
54.50 , per Sept .-Dez . 52 .60 , per Nov . -Febr. — . Still . —
Weizen per Juli 24 .50 , per Aug. 24 .40 , per Sept . -Dez . 23 .50,
per Nov .-Febr. — . Still . — Roggen per Juli 14. 10 , per
August 14 .—, per Sept .-Dezember 14 .—, per Nov .-Febr 14 .10 .
Still . — Talg , disponibel, 54 .— . Wetter : schön.

New - Aork , 30 . Juni . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 6°/» , dto . m Philadelphia 6' /z , Mehl 3 .50 nom. , Rother
Winterweizen nom. , Mais (old mixed ) 46 ° „ Havanna -Zucker 4' /, „
Kaffee , Rio good fair 17 '

z , Schmalz (Wilcox) 7 .—, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 2 '/, .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B „ dto . nach dem Contment — B .

Handel « » d Verkehr .

HmrdelSberlchte .
Verloosungen. 1 . Juli . Serienziehung der Braunschweiger

20-Thaler -Loose. 99 941 1000 1321 1753 1764 1796 1825 1891
1894 2090 2124 2140 2205 2507 2598 2642 2983 2998 3084 3176
3889 4162 4383 4886 4471 4504 5245 5730 5881 6201 6267 6348
6679 7070 7400 7405 7440 7502 7647 7664 7773 7886 8065 8216
8820 8969 8973 8977 9046 9324 9615 9617 96S5 9786 .

Kassel, 1 . Juli. Gewinnziehung der Kurhcsfischen40-Thaler -
loosc : 100 Thaler fielen auf Nr . 52690 4932 65377 18651
122982 122999 62930 70768 122993 83508 154117 135143 139412
115662 21901 144043163235 72445 111131 103274 128616119766
136961 154740 89150 26440 59809 112392 5444 95090 104403
75565 156252 149573 12633 131446 88802 115670 149574 1095
146655 59825 52692 109480 141906 124058 132128 619 73759
4386 61431 144035 158456 15786 138177 167124 52683 36070
46599 115661 151646 104405 87978 46592 138017 117011 43259
158006 56847 11084 103264 62926 69949 146981 62104 30524
110668 92123 87976 128121 65850 22323 133643 98739 101377

Fest« RwuktionSverMmillk: i Thlr . — » Rmk., 7 BuUicn lud», um, v°»a>u>.
— li Rmk. I Gulden ö. W. — » Rml., i Franc -- 80 Psg. Frankfurter dlurse vom 1 . JuU 1887 . i Lira — 80 Pfg, i P,d . so Rinl., 1 Dollar — 4 Rml. SS Pfg ., i SilbcW*

_ rubel — 8 Rmk. ro Pfg . , 1 Marl Banka --- I Rm !. so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3'/r Obligat , fl . 100 .—

. 4 , st . 103 -30

. 4 , M . 104 .90

. 4Obl . v . 1886M . — .—
Bayern 4 Obligt . M . 105 .20
Deuts chl . 4 Reichsanl . M . 106 .20
Preußen 4 '/r "//> Cons. M . — .—

4 °/» Consols M . 106 .30
WtbgK' kObl . v . 78/79 M . 106 —

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90 .50

. 4'/« Silberr . fl. 66 .30

. 4VsPapierr . fi . 64 .50
» bPapierr . v . 1881 77 .40

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .50
Italien 5 Rente Fr . 98 .70
b"

o Rumänische Rente 94 .50
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .10
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c 98 .70

, 5Obl . v.1877M . 97 .80
» 511 -Orientanl . PR . — .—
. 4 Cons. v . 1880 R . 82 .30

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 4°/<>Bern v . 1880Fr.
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank-Aktien .
4 '/z Deutsche R .-Bank M .

80 .40 Elis . tl .Em .Linz-B .Slbr .fi . —

adische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks . Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u . Wecksel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktie «

4 Heidelberg -Sveier Thlr .
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr .
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4Vs Pfälz . Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt . fl,

104 . — 4 Gotthardbahn Fr .
67 . 10 5 Böhm . West -Bahn fl .

103 .M5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
75 .30 5 Oest.Franz -St . 'Bahn fl.

j5 Oest.Süd -Lombard fl.
136 . 10 5 Oest.Nordwest st.
111.80 5 „ , Dit.8 .

102 .-

67li
130V-

156 .
137 .50
197 .60

119 .80

119 .30

96 .20
136 .20
133 .80
103 .10

5 Rudolf fl. —
Eisenbahn- Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl. 100 .80
5 Mähr . Grenz -Bahn st. 67 .90
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . Int . 4 . fl . 85 .20
5 Ocst.Nordw . Dir. 8 . st . 84 .—
4 Vorarlberger st. 73.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 68 .20
4Rudolf (Salzkgut ) i.Gold

steuerfrei 100 .10
6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

Cons. Bonds 108 .50!

6 SouthernPacific ofC . lKi . iio .
5 Gotthard lV Ser . Fr . 105

4 Schweiz. Central
5 Snd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. 105.
3 dto . 1— ttllL . Fr . 80 .
3 Livor. I-it.O , Ol u. 82 Fr . 66 .
5 Toscan . Central Fr . 107 .
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .

102 .
103.
100 .

57 .

60

4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M .
4 dto . „ L100M .
4 ' /-Oest.B .-Crd .-Ansüfi.
5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

102 .50

96
101

Verzinsliche Loose .
i-Mind .Thlr . 100 130.3VsCöln-n/c

!4 Bayrische
4 Badische

100
100 134.50

.80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .—

.60 3OldenburgerThlr . 40 131 .40

.— !4Oesterr.v . 1854fl . 250 — .—

.60 5 „ V. 1860 , 500 114 .—
804Raab -GrazerThlr . 100 — .—
80 ! Unverzinsliche Loose
.90 ! Per Stück.
.— ,Braunschw.Thlr .20-Loose —
30Oest .fl. 100-Loosev . 1864

Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloosefl . 100 213 .90
Ansbacherst. 7- Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schwed . Thlr.-10-Loose

Wechsel und Lorten.
Paris kurz Fr . 100 80.65
Wien kurz fl. 100 160 .45
Amsterdam kurz 100 fl. 168 .80
London kurz 1 Pf. St . 20.36

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

271 .40

28 .80
28 .20
16.30

65 .30

4.16
16 .16

- . - 20 .27
Obligationen nnd Jndnflrie -

Aktie ».
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 104 .50
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .50
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 77 .30
3 ' -uDeutsch .Phön .20 °/oEz. 134 .50
4RH . Hypvth.-Bank 50 ° ,

bez . Thl . —
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Änl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbaukDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz: —.

155 .80

108 .50

85 .40
3° ,
3° .

Alle» Tonriste« bestensempfohlen:

louristen - Karte
des unteren

duäi Sellen und ivürtteiullergiselleil

1 : 100000 .
Preis 1 Mark 50 Pfg .,

nach Auswärts 1 Mark 60 Pfg .
Karlsruhe . E .810 3.
- G . Braun ' scht Aosbochhaoöliillg.

G^ 38 .2. Nr . 5663 . Mannheim .

Geowetergehilse gesucht.
Wir suchen für die hiesige Kataster¬

vermessung einen Geometergehilfen, wel¬
cher schon bei badischen Geometern ge¬
arbeitet haben muß und alle vorkom¬
menden Praktischen Arbeiten, sowohl im
Felde als auf dem Bureau , selbständig
auszuführen vermag.

Bewerbungen sind unter Vorlage von
Befähigungs - und Führungszeugnissen
innerhalb 3 Wochen bei uns einzu¬
reichen , und wird noch bemerkt , daß der
Gehalt auf monatlich 14V Mk . fest¬
gesetzt ist, jedoch bei vorzüglicher Füh¬
rung nach 3 Monaten auf 150 Mark
erhöht werden kann .

Mannheim , den 25 . Juni 1887 .
Stadtrath .

Moll .
Kiefer .

Badeeinrichtungen,
auch einzelne Wannen , Kinder-Sitz - u.
Fußbadewannen aus starkem Zink. Heiz¬
bare Badeeinrrchtungen von Mk . 75 an
empfiehlt E .943 .2.

W >lh . Wolf in Bühl in Baden .
Wolf ,

Bühl, Bad .,
Gartenhäuser ,
wieAbbild .,zrlgbr .
mit Dach u . Vor¬
hang . bester Leine,
Raum für 6— 8
Pers . ^ 1» »
mit Möbel für
6 Pers . 160 .—

AOlMin !
ist das gesündeste , erfrischendste , leichteste und billigste Getränk . Nicht wie das Bier erschlaffend , nicht wie der Wein berauschend ,
wirkt er besonders erquickend und stärkend auf die Verdauungsorgane , von den Aerzten hiezu besonders empfohlen. Er ist das beliebteste
Hausgetränk und wird von den Leuten allen anderen Getränken vorgezogen . Er ist der Todfeind des Schnapses , der Förderer des
Obstbaues. Glanzhell, flaschenreif, an einen leichten Mosel erinnernd, in ausgezeichneterQualität, in Fäßchen von 25 Liter an (Pro Liter
28 ffZf. , pro 100 Liter 26 Mk. ) , ist er zu beziehen von Ottoenr Obstgärtnerei , Gernsbach i. B . A. 741 .33.

MI lÄt'DkdllvlMAlMlii ttrMvn MküNsiuliv .
kirvain«« 18 »« » orndr n« lk Lrvvilt ^rl «8 »4
llrpitrl-VermöZo» llnils 1886 . 51,322,476 ^ l Versickertes kspitsl . 198,135,937
h»kl äsr destebelulea Verträge . 69,789 . I Versickert« llinle . . . . . . . . . 842,678

Keiner 2uvn »ds iler letrtea 12 Iskre ; 160,641,211 versickertes Xspital.
Iller Ksvinn vir<i »a sie illitßiielier »dgegekea.

Vertkeilunßswnssstird: Der jäkrlick vnedseiule Venk der Versickerung«»,
kolge davon : 8tetig vaedseode Dividende nnd llaker Verminderung der Versickerungskosteu von ckalrr rn llabr.

Dividende pro 1886 4 °/, des Verswkerungsvertks ( Dsolluogslrapitais) oder kür den dallrgang
1882 81 8S 79 78 77 76 75 74 73 72 7l 70 69 68 67 66 65 64

11° 13 ° 16° 18 ' 2V ' 23 ' 25 ° 27° 32' 34« 37° 4ö ' 43 ° 46 ° 49 ° 52' 55 ° 58 ' 62°
kroeeut der dakrespräwie eines llOlübrigen .

Volle Dividende nickt nur bei der gevödnlicdea einkacdea , sondern anck de! der abgeliürrtell Versickerung,
lusrsklung der Versiederuogslr-tpitalie» okue Ibrug sofort uaek deren källigkeir.

lleokensokakksbsrlvbts krospects und jede weitere ^ uslcunlt bei den Herren Vertretern and «ak dew Lurssu
der Anstalt .

E .986 .1 .

LillberiLllltes ^ etienkapita -l : 12 Nillionell Nrirll .
W ilirrlO IL « rl8ruI »« . E .910 . 2.

Wir macken kisrdurck kekandt, dass wir wie Kisker

d W :l11e i irr oll on v ivv
riur sickeren übernekmev
und von letzteren somit jeweils :

dis Abtrennung und Linriskang der fälligen 2ios - u . Dividsodensekeins,
dis Controls über Lusloosnng, Lündigung oder Lonvertirung,
die Linriebuog vsrlooster oder gekündigter Ltücke und deren Wiederan¬

lage in anderen oder gleioksn klüscten ,
den Lerug von neuen Louponsdogen u . den Ilmtauscd von Interimsscksinen,
dis Ausübung von Lesugsreckten und die klinraklung auk nickt vollde -

aaklte kapiere
u . s . w.

besorgen.
Die bei uns kinterlegten Wertkgegeostäode und kikkecten werden in den

. n » «rl» «1s » » s » « « ts »
^ < und uit 1 - : , >1 t sir
1s » <ÄSWV« 11»S » unseres Danlcgeiiaudes autbewabrt und übo nekmen wir
kür dieselben «1!s v^slls I in >-

«Iss <As « stsis « .
filiale llen fkkeinistetien Ckelülbsnlc Ka^ k'ufik .

Für Hausfrauen !
Mlhmiligiliilschilikli
nur bestes Fabrikat , empfiehlt billigst
E942 .1 Wilhelm Wolf in Suhl .

Optisch - irillistisiht Anstalt
Karlsruhe ,

Lmll M iller ,
Kaiferftratze 82 » . nächst dem Marktplatz.

Spezial -Jnstrtut für wissenschaftliche Untersuchun der Augen zwecks ^
Anferttgung derZ

zweckmäßige Ausschließung aller seit-A
Glasperrpherie und der Fassung sschto

_ Kranken,
besondersaberDenjenigen, welche an^
Magen- u. Darmleide«, Bandwurm,?
Lunge«-, Kehlkopf- und Herzkrauk -I
heilen, Unterleibs-Krankheiten , Vla-z
senleidcn , Hautkrankheiten , Gesichts-I
Ausschlägen , Flechten , Gicht , Rheu- i
matismns , Rückenmarks - und Ner->
venleiden, Frauenkrankheiten, Bleich-»
sucht rc . leiden , ist das Schrift -s
chen : WWW» WWW >M » I» «fi
»Üehandlung u. HeilunoM
> W von Krankheiten » > 1
Mein Rathgeberfür alle Leidende
zu empfehlen . Kostenlos u . franco!
zu beziehen von Ludwi g Magg, Buch -»
Händler in KonstanZ-

alleinige Abgabestelle
! 3 Diaphragma , i 'entscb . k ll . Durch
glichen Lichtstrahlen und Reflexe der . . . . _ , , -
ll man mit diesen Gläsern , gegenüber allen andern Systemen , welche obigell

Vorzüge entbehren , bei geringerer Inanspruchnahme der Augen , klarer undg
! 3 ruhiger , sie dienen im höheren Grade zur Schonung und Erhaltung dero
^g Sehkraft . L
! ll Reichhaltige Auswahl bester optischer Gegenstände und physikalischer ^
3 Instrumente und Apparate , zu billigen aber festen Preisen . E .40 .14. 3

^ V - n
' SXr

8cll«si'r«sll!-l.uttlcui'0 i't liunklseck
! St . vo« Bade«. 3VVV Fuß ». d. Meere. 2 ',2 St . vo« Bühl .

Ne« erbaut und komfortabel ei«gerichtet , » 6 Zimmer mit SV Bette «.
Bäder im Ha«se. Gedeckte Kegelbahn.

- Vollständig geschützt , inmitten ausgedehnter Tannenwakdungen gelegen ,
bietet das Hotel den angenehmsten Aufenthalt und ist zugleich ein Centralpunkt
für die beliebtesten Touren des nördlichen Schwarzwaldes ( Hornisgrinde ,

^ Mummelsee , Allerheilige «, Murgthal rc ) . — Ausgezeichnete Küche
und Keller, mäßige P - eise, aufmerksame Bedienung . — «t t» «»t«

! 12 '/z Uhr . — Hint en z« jeder Tageszeit . — ILt ntnnentinvr » I»
^ — Forellen rc. — Nähere Auskunft erthcilt gern
! E .796 .1 . Der Besitzer : S . A . Hammer .

Zu vermiethen .
E .972 .3. Eine gangbare Kaffee - «.

Bierwirthschaft in bester Lage Mül¬
hausens tm Elsaß ist an einen soli¬
den Mann per sofort zu vermiethen.
Reflektanten wollen sich sofort an Herrn
Hirtz - Schmalzer in Mülhanse«,
Bafstngaffe 14 , wenden.
—Steinkohlen , Coaks

nnd Lrilsuettes. —
Ein Kohlenengrosgeschäft sucht in

den Städten Badens Agenten zum
Vertrieb au Industrielle und Private ,
gegen gute Provision . —

Offerten unter Nr . 787 an die Expe¬
dition dieses Blattes . ' E .687 . 10.

N 0 nä
Eingetragene Schutzmarke . Fabr . Lrowv L kolson. K . engl. Hofl. ,

Dondvll u . Lerlin 0 . JnDelicateß - u . Drog .-Handl . L 60 Pf . engl.Pfd . E .92 .13 .

E .870 .6. Karlsruhe .

D . Ikisvli « 8

Hhonplattengeschäft.
Hiermit bringe mein großes, reichassortirtes Lager in allen nur mög¬

lichen Formen und Dessins von Thon . Mosaik und Cemcutplatte «
aus den Werken von Saargemünd , Biebrich , Neustadt, Mettlach u . Worms
zum Belegen von Küchen , Corridors , Hausgängen , Einfahrten , Trottoirs
sowie Wandverkleidungen; ferner mein Lager in Falzziegel , Tuffsteinen
in empfehlende Erinnerung .

Das Legen obiger Platten übernehme bei billigster Berechnung unter
Zusicherung prompter, solider und correcter Arbeit.

Comptoir K Lager Wohnung
Gartenftraße hinter dem Militar -Lazareth. Waldstraße 81 .

Tie Versicherungsgesellschaft „Itniringis"
LrkurlC .160 . 7. 1L

— gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt ;
I . Feuerversicherungen jeder Art,

II . Transportversicherungen per Fluß, Eisenbahn, post-
oder Frachtmagrn,

III . Kapital -Versicherungen auf den Todesfall,
mit und ohne Dividende, je «ach Wahl des Versicherte«.

Dividenden werden schon von der dritten Jahresprämie an gewährt und
steigen nach Verhältniß der Versicherungsjahre. Bei Annahme einer Durch¬
schnitts-Dividende von . 3 Prozent erhält der Versicherte beispielsweise

für das 1v _ 2V sv 4vte Versicherungsjahr
90 120 Prozent30 . 60 .

der Jahresprämie als Dividende.
I V . Altersversorgungen , Aussteuer - LMilitärdienst-Versicherungen ,
V . Versicherungen gegen Reileunfälle , sowie gegen Unfälle aller Art.

Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung in
Zahlung der ganzen oder der halben Versicherungssumme , oder einer
diesem Betrage entsprechenden Rente , oder einer Kurquote .

Die Entschädigungsansprüche, welche dem Versicherte « aus einem
Unglücksfalle etwa an eine dritte Person zustehen , gehen nicht au die
Gesellschaft über .

Für Versicherung gegen Reiseunfälle beträgt die gewöhnliche Prämie
für 1000 Mark Versicherungssumme auf die Dauer eines Jahres 1 Mark .
Versicherungen auf kürzere Dauer sind entsprechend billiger. Bei Verzicht
auf die halbe « urquote tritt eine Prämienermäßignug von 2V Pro¬
zent und bei Verzicht auf die ganze Snrqirote eine solche von 4V



Prozent ein . An Nebenkosten sind 50 Pfg . zu bezahlen .
Versicherungen können bis zur Höhe vonZOO,000 Mark genommen werden .
Fuc die Erweiterung in erne Versicherung gegen Unfälle aller

Art ist eine sich nach der Berufsgcfahr des Versicherte « richtende
Zusatzprämie zu zahlen .

Policen sind unter Angabe des Vor - und Zunamens , des Standes (Be-
rufszwciges) und des Wohnortes , der Versicherungssumme und Versicherungs¬
dauer zu haben , in

Erfurt bei der Direktion,
Konstanz „ Geveralagentur der Thuringia , Hafmstr . 12 b,
Stuttgart .. ,, „ » Seestr. 36,

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft , u . a . :
in Baden , Josef Hammer, Sophienstraße 25,
„ Josef Kappes, Stephanienstraße 31 ,
„ Bruchsal , Paul Gartenhäuser, Kaufmann ,
„ Kreiburg i. Br ., Hans Rnpprcchter, Kaufmann , Salzstraye Nr . 15,
„ Heidelberg , W. Anderst , Hauptagent , Untere Neckarstraße Nr . 38,

„ L . Holzbach,
„ Karlsruhe , Emil Richter, Hauptagent , Zährmgerstraße Nr . 77.
„ Lahr , Adolf Wunderlich ,
„ Lörrach , Otto Ebner, Kaufmann ,
„ Mannheim , G. Krausmann, Kaufmann , II - 2. 16,
„ „ Dürr L Müller, Auswanderungs -Generalagenten , bl. 5 . 11,

„ C. I . Freund, Kohlenhandlung en gros ,
„ Offenburg , Friedrich Burkart, Kaufmann ,
.. Pforzheim , Jak . Bertram, Bijoutiefabrikant , Westl. Karl -Fr .-Str . 69,
„ „ I . D. Mürrle , Garnhandlung ,
„ „ E . Grumbacher , Fabrikant , Turnstr . 2,

„ Karl Schober , Bijouteriefabrikant ,
„ Rastatt , I . H . Tesaaa, Kaufmann ,
„ Säckingen , Franz Klink , Kürschner,
„ Schopfheim , Bartlin Sutter , Kaufmann ,
„ Billingen , Lucas Kern, Kammfabrikant ,
„ Waldshnt , Ubald Mutter , Kleiderhandlung,
„ Weinheim , A. Haller, Kassier des Vorschußvercins,
„ Wehr , Louis Schirmeier, Chirurg und Zahntechniker.

Prospekte werden unentgeltlich verabreicht . Eine Reise-Unfall-
Bersicherungs-Police kann sich Jedermann ohne Zuziehung eines Vertreters so¬
fort selbst ailtig ausstellen , wenn er im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars
ist. Die Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare auf
Verlangen kostenfrei .

Im Vorjahre Ware » versichert 20,440 Personen mit
287,091578 Mark .

GA78
^

Gemei «de Ettenheimmünster , Amtsgerichtsbezirk Ettenheim .
Oefferrtliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Ettenheimmünster , Amtsgerichtsbezirks Ettenheim ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg .Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
Gesetzes - u . V .-Blatt S - 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 ,20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Ettenheimmünster, ehemals Münstcrthal , den 29 . Juni 1887 .
Pfandgcricht. Bercinigungskommissär:

Bürg erm str . Singler . _ Volk , R athschrbr .
Bürgerliche Rechtspflege.

Aufgebot .
G . 172.2 . Nr . 5238 . Neustadt . Dem

Krankenhausfonds Lenzkirch (Unter-
lenzkirch) wurden am 4. Juli 1881 mit
staatlicher Genehmigung von der Ge¬
meinde Unterlenzkirch 730 CMtr . Acker¬
feld vom sog . Erbsackcr am Sommer¬
berg, Gemarkung Lenzkirch, einerseits
an die Straße , anderseits an den Orts¬
weg , östlich an die Gemeinde Unterlenz¬
kirch, westlich an die GemeindeLenzkirch
grenzend , durch Schenkung zu Eigen¬
tum überlassen .
» Seinem Anträge zufolge werden nun
alle Diejenigen, welche an dieser Liegen¬
schaft in den Grund - u . Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben ver¬
meinen , aufgefordcrt, solche spätestens
in dem auf

Samstag den 29 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9^ Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nichtangemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Neustadt, den 25 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1) r. Köhler .
Der Gerichtsschreiber:

Zirkel .
Konkursverfahren.

G . 180 . Nr . 14,024 . Freiburg .
Ueber das Vermögen der flüchtigen
Schuhwaarenhändlerin Bertha Hauer
dahier wird heute am 1 . Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Karl Keim hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum20. Juli 1887 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts-
fchreiberei anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
eichneten Gegenstände und zur Prü -
una der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 1 . August 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebcn , nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬

gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Juli 1887
Anzeige zu machen .

Frerburg , den 1 . Juli 1887 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
G .183 . Nr . 9957 . Lörrach . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Max
Reutlinger in Lörrach wurde von
Gr . Amtsgericht Lörrach heute am 30.
Juni 1887 , Nachmittags 4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Ebner in Lörrach wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Juli 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 30 . Juli 1887,
Vormittags 8sz Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigungin Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 23 . Juli 1887 An¬
zeige zu machen .
Der Gerichtsschreiber Großh . Amts-

gerichts Lörrach : Appel .G . 176 . Nr . 12,276 . Offenburg .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Martin Eble von
Nordrach ist von dem Gemeinschuldner
der Antrag auf Einstellung des Ver¬
fahrens nrch Maßgabe der 88 188 und
189 K .O . gestellt worden , wovon die
Konkursgläubiger mit dem Anfügcn be¬
nachrichtigt werden , daß die zustimmen¬
den Erklärungen auf der Gerichtsschrei-
berci dahier zur Einsicht niedergelegt
sind .

Offenburg , den 30 . Juni 1887.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
C . Beller .

Vermögeusabsonderunge».
G . 181 . Nr . 5638 . Konstanz . Die

Ehefrau des Joh . Vosseler 1. , Chri¬
stine , geborne Glaser von Sunthausen ,vertreten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung

erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor

Gr . Landgericht Konstanz — Civilkam-
mer 11 — Termin auf

Donnerstag , 20 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt , was zur Kcnntnißuahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 1 . Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Nothweiler .
E .989 . Nr . 7467 . Karlsruhe .

Durch Urtbeil vom Heutigen wurde die
Ehefrau pes Tranbenwirths Karl
Gromer . j Emilie Gromer in Dur
lach , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern . Dies wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Beizer .

G . 175. Nr . 8837 . Mannheim .
Die Ehefrau des Wirtbs Karl Glörg
von Mannheim , Christine, geb. Fersch
daselbst , wurde durch Ürtheil der Civil -
kammer 1 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 22. Juni d . I . für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kcnntnißnahmc der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 23 . Juni 1887 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Bitzel .
Berschollenheitsversahren .

G . 169 . 2. Nr . 8810 . Sinsheim .
Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts Hier¬
selbst vom Heutigen , Nr . 8751 , wird
Schuhmacher Franz Philipp Winter -
baucr von Sinsheim für verschollen
erklärt.

Zugleich wird dessen Tochter Elise
Wmterbauer in den fürsorglichenBesitz
des Vermögens des Verschollenen gegen
Sicherheitsleistung eingewiesen .

Sinsheim , den 27 . Juni 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häfsner .

Erbeinweisungen.
G .131 .2. Nr . 5526 . Meßkirch . Das

Großh . Amtsgericht Meßkirch hat un¬
term Heutigen verfügt :

DieWitwe des Taver Ehringer von
Krumbach, Josefa , geb. Ehringer , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht.

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen 6 Wochen geltend zu machen .

Meßkirch , den 27 . Juni 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wanket .
G .58 .3 . Nr . 8097 . Billingen . Gr .

Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Die Witwe des Landwirths Anton
Thoma von Pfaffenweilcr , Anna
Maria , geb . Kehr, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlassen-
schaft ihres st Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache erhoben wird.

Dies veröffentlicht ,
Villingen, den 17. Juni 1887 ,Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

G .155.2 . Nr . 6191. Breisach . Das
Gr . Amtsgericht Breisach hat unterm
Heutigen beschlossen : Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 30 . April
1887, Nr . 4244, keine Einsprachen er¬
folgt sind , wird die Witwe des Land¬
wirths Wilhelm Schiblin , Theresia,
geb . Burkart von Oberbergen , in die
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
eingewiesen .

Äreifach , den 25. Juni 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Weiser .
G .182 .1 . Nr . 5552 . Ettenheim .

Maurer Fridolin Schöner Witwe,Amalie, geb . Schöner von Rust, bittet
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres verstarb . Ehe¬
mannes. Das Großh . Amtsgericht hier
wird diesem Gesuch entsprechen , wenn
nicht binnen vier Wochen Einsprache
hiergegen erhoben wird.

Ettenheim, den 28. Juni 1887.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Wirth .
G . 166.2 . Nr . 9707 . Bruchsal . Die

Witwe des Schmieds Johann Paul
Becker , Julie , geb . Tröger in Bruch¬
sal, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
sofern nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal, den 30 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Risset .

G .53.3 . Nr . 4713 . Oberkirch . Die
Witwe des am 6 . März 1887 verstor¬
benen Schneiders Isidor Bruck ert
von Lautenbach , Zäzilia , geb. Bohnert
allda , hat um die Einsetzung in die
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes dahier nachgesucht. Etwaige
Einwendungen sind binnen

! vier Wochen
hier geltend zu machen.

Oberkirch , den 17 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Schneider
G .79.3 . Nr . 17,865 . Pforzheim .Die Witwe des Bäckermeisters Gottlieb

Friedrich Rentschler dahier hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten.
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 6 Wochen geltend zu machen.
Pforzheim . 18. Jum 1887 . Der Gc-
richtsschreiberdes Großh . Amtsgerichts:

Rittelmann .
G . 146 .2. Nr . 6518 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hat heute verfügt : Die
Witwe des Landwirths Franz Karl
Nuß in Katzenthal, Anna , geb. Gim-
ber , hat diesseits die Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Begehren wird
entsprochen , wenn nicht binnen 3 Wo¬
chen Einsprüche hiegegen erhoben wird.

Mosbach , den 22 . Juni 1887.
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
G . 126 . 3 . Nr . 7193 . Wiesloch .

Die Witwe des Handelsmanns Josef
Kaufmann , Karolina , geb . Elsen¬
mann von Baierthal , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des ehe-
männlichenNachlasses gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen werden , wenn
gegen dasselbe binnen einer Frist von
3 Wochen beim Amtsgericht dahier
keine Einsprache erhoben wird.

Wiesloch, den 24 . Juni 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Kumpf .
Erbvorladungen.

E .962 .2 . Ettenheim . Albert
Holler , geboren in Grafcnhauscn,
Amts Ettenheim , am 13 . Dezbr. 1851,
vermißt, ist mit zur Erbschaft seines in
Grafenhausen am 16 . Juni 1887 ver¬
storbenen Vaters , des Wagners Martin
Holler, berufen.

Derselbe wird andurch zur Vermö¬
gensaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sic zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Ettenheim , den 28 . Juni 1887.
Großh . bad. Notar
Ernst Castorph .

E .997 . Rastatt . Der nach Amerika
ausgcwanderte Schreiner Medartus
Meder , Sobn der verstorbenen Wwe .

'
des J «naz Meder , Agnes , geb. Raub
von Muggensturm , dessen Aufenthalts¬
ort dahier nicht bekannt ist, ist zur Erb¬
schaft in den Nachlaß des verstorbenen
Landwirths Joachim Raub von Mug¬
gensturm mitberusen und wird aufge¬
fordert , in Frist von

drei Monaten
seine Erbanfprüche dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte .

Rastatt , den 24 . Juni 1887.
Großh . Notar

Glattes .
Handelsregistereinträge.

G . 179 . Nr . 7017 . Stockach . Zu
O .Z . 37 des diesseitigen Firmenregisters
„Firma Felix Hoffmann 's Wwe.

"
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Stockach, den 28 . Juni 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.1>r . Ottendörser .
G . 144 . Nr . 6897 . Ueberlingen .

Unter Ordn .Z . 13 des Genossenschafts -
registers wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

„ Landwirthschaftlicher Consumverein
Bermatingen , eingetragene Genos¬
senschaft .

" — Der Gesellschaftsvertrag
datirt vom 8 . Mai 1887 ; der Sitz der
Genossenschaft ist Bermatingen .

Der Verein bezweckt zur Förderung
der Wirtschaft seiner Mitglieder :

a . gemeinschaftliche billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der Haus-
u . Landwirthschaft in bester Qua¬
lität ,b . gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwrrthsch .
Betriebe und

c . Schutz der Mitglieder vor Ueber- ^
vortheilung .

Vorstandsmitglieder sind :
Bürgermeister Haag von Bermatingen,

Vorsteher, i
A. E . Singer von da, Kassier, und !
Jakob Hug von da , Beisitzer . !

Der Vorstand vertritt den Verein in
allen Rechtsgeschäften; die Zeichnung
geschieht durch Namensunterschrift des
Di : ektors und eines weiterenVorstands¬
mitglieds unter die Firma des Vereins.
Die Bekanntmachungen erfolgen in dem
„Landwirthsch. Wochenblatt" . Organ der
landwirthschaftlichen Consumvereine in
Baden .

Das Verzcichniß der Genossenschafts -.
Mitglieder liegt jederzeit bei Gr . Amts¬
gericht Ueberlingen zur Einsicht auf.

Ueberlingen, den 22. Juni 1887. !
Großh . bad . Amtsgericht.

Würth . !
G . 153 . Nr . 0579. Lörrach . Mit

Ordn .Zahl 64 des Gesellschaftsreüsters
wurde eingetragen die Firma „Fridöri
L Wehrauch , Agentur - L Kommis¬
sionsgeschäft in der Waarenbranche in
Lörrach .

" Mitglieder dieser offenen, am
1 . Juli d . I . beginnenden Gesellschaft
sind : Jakob Fridöri und Friedrich Wey¬
rauch, Beide Kauflcute hier . Jeder der
Gesellschafter hat das Recht , die Ge¬
sellschaft allein zu vertreten und zu
zeichnen . — Fridöri ist verehelicht mit '
Maria Elisabetha , geb . Müller . Nach
dem Ehevertrag wirft jedes der Braut¬

leute 100 Mark in die Gemeinschaft,alles weitere , liegenschaftliche und fah¬
rende Vermögen , welches die Brautleute
bei Eingehung der Ehe besaßen oder
während der Ehe durch Erbschaft oder
Schenkung erhalten , sammt allen auf
dem vorehelichen oder künftigen Ein¬
bringen haftenden Schulden sind ver-
liegenschaftet und von der Gemeinschaft
ausgeschlossen . — Weyrauch ist verhci -
rathct mit Elisabetha Magdalena , geb .
Herbster . Nach dem Ehevertrag werden
je 50 Mark in die Gemeinschaft einge¬
worfen und das gegenwärtige wie künf¬
tige , aktive und passive Vermögen da¬
von ausgeschlossen.

Lörrach , den 27. Juni 1887 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Lauck.
G .177 . Nr . 3797 . Kehl . Unter

O .Z . 171 des hiesigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Firma : N a t h a n R 0 0 s in Lichtenau.
Inhaber der Firma ist auf Ableben des
Nathan Roos dessen Sohn und Erbe
Elias Ro os , Kaufmann in Lichtenau.

Derselbe ist verehelicht mit Bertha ,
geb. Roos von Lichtenau .

Ehevertrag ä . 6 . Lichtenau , 13. Ok¬
tober 1886, wonach jeder Dheil 100 M .
in die Gemeinschaft einwirft , alles üb¬
rige gegenwärtige und künftige Vermö¬
gen derselben von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen wird .

Kehl , den SO . Juni 1887 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Rizi .
G . 163. Pforzheim . ZumHandels -

registcr wurde eingetragen:
1. Zum Firmenregister :

1 . Bd . I. O .Z . 240 . Firma Franz
Rudolph hier : Die Firma ist erlo¬
schen . 2. O .Z . 620. Firma Friedrich
Munk hier . Ehcvertrag des Friedrich
Munk mit Anna , geb. Maisenbachrr
vom 13 Juni d . I . , wonach die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 Mk . be¬
schränkt ist. 3 . O .Z . 749 . Firma F .
Serenbetz hier : Die Firma ist erlo¬
schen . 4. Bd . II. O .Z . 1569 . Die
Firma Hermann Sickinger in Ho¬
henwarth: Inhaber ist Goldschmied Her¬
mann Sickinger, wohnhaft daselbst .
Derselbe ist seit 25 . Juni 1882 ohne
Ehevertrag mit Franziska , geb. Bär ,
verheirathet und betreibt eine Spezerei¬
handlung. 5 . O .Z . 1570 . Dir Firma
Thomas Frey in Hohenwarth. In¬
haber ist Landwirth Thomas Frey ,
wohnhaft in Hohenwarth. Derselbe
ist seit August 1853 ohne Ehever¬
trag mit Regina, geb . Schröck , verhei¬
rathet und betreibt eine Spezereihand¬
lung. 6. O .Z . 1571. Die Firma Ka¬
tharina Ochs Wwe. in Huchenfeld .
Inhaberin ist die Wwe. des Taglöhners
Norbert Ochs , Katharina , geb . Stoll ,
wohnhaft daselbst, welche eine Spezerei -
und Ellenwaarenhandlung betreibt. 7.O -Z . ,1572. Die Firma W . F . Möß -
ner in Brötzingen . Inhaber ist Bi¬
joutier Wilhelm Friedrich Mößncr ,
wohnhaft daselbst. Derselbe ist seit 18.
Oktober 1874 ohne Ehevertrag mit
Barbara Margaretha , geb. Waldhauer ,
verheirathet und betreibt eine Spezerei -
Handlung . 8. O .Z . 1573 . Die Firma
Georg Jakob Kunzmann in Eisin¬
gen. Inhaber ist Landwirth Georg
Jakob Kunzmann , wohnhaft daselbst .
Derselbe ist seit 29 . Dezember 1870
ohne Ehevertrag mit Elisabetha , geb.
Schwaiger verheirathet und betreibt
eine Spezeihandlung. 9 . O .Z . 1574 .Die Firma Margaretha Hage Wwe.in Huchenfeld. Inhaberin rst die Wwe .
des Goldschmieds Friedrich Hage, Mar¬
garetha,, geb . Frank, wohnhaft daselbst ,
welche eine Srezereihandlung betreibt.
10. O .Z . 1575- Die Firma Jakob
F ., H au g in Huchenfeld. Inhaber ist
Bijoutier Jakob Friedrich Haug , wohn¬
haft daselbst. Derselbe ist feit 21 . Juni
1852 ohne Ehevertrag mit Barbara ,
geb . Grebühl, verheirathet und betreiht
eine Spezereihandlung 11 . O .Z . 1576 .

^Die Firma Friedrich MerklelWwe .in Huchenfeld. Inhaberin ist die Wwe.
des Bijoutiers Friedrich Merkte, Mag¬
dalena , geb . Hermann , wohnhaft da¬
selbst , welche eine Spezereihandlung
betreibt . 12 . O .Z . 1577. Die Firma
I . Trenker in Huchenfeld . Inhaber
ist Presser Josef Trenker , wohnhaft
daselbst. Derselbe ist seit 28 . Juni 1879
ohne Ehevertrng mit Margaretha , geb .
Stiegele , verheirathet und betreibt eine
Spezerei- und Kurzwaarenhandlung .13. O .Z . 1578. Die Firma Karl
Leins in Büchenbronn : Inhaber ist
Bijouteriefabrikant Karl Le,ns, wohn¬
haft daselbst. Derselbe ist seit 12. No¬
vember 1882 ohne Ehevertrag mit Ka¬
rolina , geb . Heinz , verheirathet. 14.O . Z . 1579. Die Firma G . Keller in
Huchenfeld. Inhaber ist Goldschmied
Gustav Keller , wohnhaft daselbst . Der¬
selbe ist seit 21 . April 1872 ohne Ehe¬
vertrag mit Margaretha , geb. Stiegele ,
verheirathet und betreibt eine Spezerei¬
handlung.

II . Gesellschaftsrcgistcr :
15. Bd . II . O .Z . 702 . Firma Barth

und Haas in Weißenstein . Die wei¬
teren , jetzt volljährigen . jedoch nicht
vertretunasberechtigten , offenen Gesell¬
schafter sind die Ehefrau des Kauf -
mannsPaulZech , Johanna , geb. Haas ,
welche zum Handelsbetrieb ehemänulich
ermächtigt ist , und die ledige Elisabetha
Haas , beide wohnhaft in Stuttgart .

Pforzheim, den 24 . Juni 1887.Gr . Amtsgericht : Mittel ! .G . 170. Mannheim . In das
Handelsregister wurde eingetragen:

1 . O . Z . 416 des Firm .Reg . Bd . III .



Firma „MaxBroda " in Mann¬
heim . Inhaber : Kaufmann Max
Broda aus Reilingen , wohnhaft
in Mannheim . Der zwischen die¬
sem und Louise Mayer am 16.
August 1871 zu Reilingen errich¬
tete Ehevertrag bestimmt in 8 1 :
Jedes der Brautleute wirft den
Betrag von 100 Gulden in die
künftige Gütergemeinschaft ein
schließt damit sein sämmtliches
übrige , jetzige und zukünftige , lie¬
gende und fahrende Vermögen
mit den darauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft aus .

2. O .Z . 361 des Firm .Reg . Bd . HI.
zur Firma „ Heinrich Stock¬
heim , FabriktcchnischerÄpparate"
in Mannheim . Benno Danziger ,
Ingenieur in Mannheim , ist rum
Prokuristen bestellt.

3 . O .Z . 417 des Firm .Reg . Bd . Hl .
Firma „S . Livschiß " in Mann¬
heim . Inhaber : Scheioma Liv-
schiß , ledig , aus Odessa , Kauf¬
mann , wohnhaft in Mannheim .

4 . O .Z . 133 des Ges.Reg . Bd . V.
zur Firma : „RheinischeTrans -
port - Gesellschaft William
Egan und Co .

" in Mannheim ,
alsZweianicderlaffung mitHaupt -
sitz ur Mainz . Die Commandit-
gesellschaft wurde durch den Aus¬
tritt der Commanditisten aufge¬
löst ; die bisherige Gesellschafts¬
firma wird von William Egan
als Einzelfirma fortgeführt.

5 . O .Z . 418 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „ Rheinische Trans¬
port - Gesellschaft Walliam
Egan und Cie .

" in Mannheim
als Zweigniederlassungmit Haupt¬
fitz in Mainz . Inhaber William
Egan , Kaufmann in Mainz .
Den Kaufleuten : 1 . Peter Holz¬
mann in Mainz , 2. AugustKrauß
in Frankfurt a,M . und 3. Frie¬
drich Görig , in Mannheim wohn¬
haft , ist Collectiv-Procura in der
Weise ertheilt , daß je zwei der¬
selben die Firma rechtsgiltig zeich¬
nen können .

6 . O .Z . 134 des Ges.Reg . Bd . V .
zur Firma : „Gustav Maas "
m Mannheim . Unterm 15 . Juni
1887 sind als zur Firmenzeich¬
nung gleichberechtigte Theilhaber
in die Gesellschaft eingetreten :
1 . Der bisherige Prokurist Kauf¬
mann Ernst Maas und 2. Kauf¬
mann Max Maas , beide in
Mannheim wohnhaft

7. O .Z . 135 des Ges .Reg . Bd . V .
zur Firma : „ Gotdmann und
Kuhn " in Mannheim . Der
zwischen Aron genannt Arno
Kuhn und Laura Oppenheimer
am 25 . Mai 1887 zu Mannheim
errichtete Ehevertrag bestimmt in
Artikel 1 : Unter den künftigen
Ehegatten soll nur eine Errun¬
genschaftsgemeinschaft gemäß Ar¬
tikel 1498—1490 des badischen
Landrechts bestehen und es bleibt
daher das jetzige und künftige ,
bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen jedes Theils von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und Son¬
dergut desjenigen Ehetheils , von
dem cs herrührt . Die Erträg¬
nisse des beiderseitigen Vermö¬
gens, welches vom Ehemann allein
verwaltet wird , gehören zur Er¬
rungenschaftsgemeinschaft. Bei
Auflösung derselben steht es der
Ehefrau und ihren Erben frei,
sich der Gemeinschaft theilhaft zu
machen oder sich derselben zu ent-
schlagen und das von der Ehe¬
frau herrührende Vermögen un¬
belastet von Gemeinschastsschuldeu
zurückzufordern .

In der Theilung nimmt jeder
Ehegatte das von ihm hcrrührende
Vermögen zurück , wobei die Ehe¬
frau dem Ehemann vorgeht und
eine etwaige Einbuße von Letzte¬
rem allein zu tragen ist. Die
verbleibende Errungenschaft wird
zwischen beiden Ehegatten hälftig
getheilt . In Gemäßheit des Art .
1500 gibt jeder Ehetheil von seinem
Vermögen die Summe von Ein¬
hundert Mark in die Güterge¬
meinschaft .

8 . O .Z . 136 des Ges.Reg . Bd V.
Firma : „M . Mayer und Cie .

"
in Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Jonas Meier , Kauf¬
mann in Mannheim , und 2. Max
Mayer , Kaufmann aus Rohr¬
bach , wohnhaft in Mannheim .
Die Gesellschaft hat unterm 23 .
Juni 1887 begonnen und ist zur
Zeichnung der Firma und Ver¬
tretung der Gesellschaft nur der
Theilhaber Max Mayer berech¬
tigt , während diese Befugniß dem
Gesellschafter Jonas Meier nicht
zusteht . '

Mannheim , den 25 . Juni 1887 .
Großh . Amtsgericht 2.

Tröger .
G .170 » . Mannheim . In das Ge¬

nossenschaftsregister wurde unter Ord . -
Zahl 18 eingetragen:

Firma „Landwirthsch . Consnm -
vcrein Schriesheim , eingetragene
Genossenschaft " — mit dem Sitze in
Schriesheim , errichtet auf Grund des
Gcsellschaftsvertrages vom 19. März
1887. Gegenstand des Unternehmens
ist zunächst und im Weiteren zur För¬
derung der Wirtschaft der Mitglieder :

a . gemeinschaftliche billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirtschaft in bester

Qualität ,
b . grmeinschaftl. Verkauf von Pro¬

dukten aus dem landwirtschaft¬
lichen Betriebe,

c . Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vorteilung .

Die Bekanntmachungen erfolgen un¬
ter der Firma des Vereins , sie sind zu
veröffentlichen in dem „Landw. Wochen¬
blatt " , Organ der landw. Consum-
vereinc in Baden .

sammte Aktiv - und Passivvermögen bis
auf je 100 Mark von der Gemeinschaft
ausgeschlossen .

2 . Unter O .Z . 21 : Firma Levi Sauer
in Taubcrbischofshcim. Die Gesell¬
schafter sind Levi Sauer und Sigmund
Sauer , Kaufleutc in Tauberbischofs¬
heim . Die Firma besteht seit Juni
1877 und wird durch beide Gesellschaf¬
ter vertreten. Levi Sauer ist seit 1874
verheirathet mit Ernestine , geb. Koch ;

Die Zeichnung geschieht rechtskräftig Sigmund Sauer seit 1877 mit Amalie,

1 .

2.

3.
4.
5.

durch Namcnsunterschrift des Direktors
oder seines Stellvertreters und eines
weiteren Vorstandsmitgliedes unter der
Firma des Vereins .
^ Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :

Wilhelm Gaber , Vereinsvorstcher
<Direktor),
Wilhelm Schmitt , Stellvertreter
des Vereinsvorstehers,
Peter Andreas Sommer ,
Ludwig Schaaf und
Kassier Heinrich Jäck,

sämmtlich in Schriesheim .
Das Verzeichniß der Genossenschafter

kanryjederzeit auf der Gerichtsschreiberei
des Unterzeichneten Gerichts eingesehcn
werden .

Mannheim , den 24 . Juni 1887 .
Großh . Amtsgericht II .

Troeger .
G .82 . Nr . 9891 . Tauberbischofs

heim . Zum Handelsregister wurde ein
getragen , und zwar :

I . Zum Firmenregister :
1 . Unter O .Z . IM : Firma Ignaz

Ziegler in Gerlachsheim. Inhaber
Kaufmann Ignaz Ziegler in Gerlachs-
beim . Spezerei - und Kurzwaarenge-
schäft . Im Ehevcrtrag mit Maria ,
geb. Rumig , 4 . 4 . Neckarbischofsheim ,
22 . Februar 1887 , ist die reine Errun¬
genschaftsgemeinschaft der L -R .SS .
1498 ff . festgesetzt.

2. Unter O .Z . 161 : Firma Georg
Löhr in Taubcrbischofshcim. Inhaber :
Georg Löhr, Kohlenhändler in Tau -
bcrbischofsheim . Der Ehevertrag des¬
selben mrt Katharina Elisabetha , geb.
Norwig , vom 6 . November1886 schließt
das sämmtliche Vermögen nebst den
darauf haftenden Schulden bis auf 80
Mark von der Gütergemeinschaft aus .

3 . Unter O .Z . 163 : Firma G . Sauer
in Tauberbischofsheim. Inhaber : Gret
chen Sauer , ledig , in Tauberbischofs'
heim . Putz- und Modcwaarengcschäft.

4. Unter O .Z . 164 : Firma Gust.
Aug . Blank in Pülfrinaen . Inhaber :
Gustav August Blank , Kaufmann von
Pülfringen . Ehevertrag 4 . ä. Pülfrin -
acn , den 14. Oktober 1868 , mit Su -
sanna , geb. Eckert , 81 bestimmt , daß
das gelammte, gegenwärtige und künf
tigc aktive und passive Vermögen der
Eheleute bis auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von SO fl. von der Gütergcmein
schüft ausgeschlossen sein soll .

5 . Unter O .Z . 165 : Firma A . Ebcrth
in Dittigheim . Inhaber Andreas
Ebcrth, Kaufmann in Dittigheim, seit
19. Mai 1880 mit Jakobinc , gebornr
Rheinfeldcr ausDcttelbach , verheirathet.
Ein Ehevertrag wurde nicht errichtet .

6 . Unter O .Z . 166 : Firma Erwin
Britsch in Tauberbischofsheim. Inha¬
ber : Erwin Britsch, Kaufmann dahier,
feit 4. August 1886 verehelicht mit
Anna , geb . Rothaug von hier , ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

7. Zu O .Z . 87 : Firma I . Walzen¬
bach ni Gifsigheim. Ehevcrtrag 4 . 4.
Gissigbrim, den 10. Februar . 1887 , mit
Maria Rosina , geb . Zugelder von Gis-
sighcim , wonach das gesammte jetzige
und künftige Aktiv - u . Passivvermögen
der Eheleute bis auf den Betrag von
je 50 Mk . von der Gemeinschaft aus '
geschlossen bleiben soll .

8 . Zu O .Z . 45 : Firma Adelheid
Gottlob in Dittigheim . Inhaberin der
Firma ist jetzt die ledige und volljährige
Klara Gottlob in Dittigheim.

9. Zu O .Z . 103 : Firma Peter Necker¬
mann von Königshofen. Inhaberin
der Firma ist jetzt die Ehefrau des Jo¬
hann Peter Neckermann , Cäcilie , geb .
Schad von Königshofen , welche am
17 . November v . I . die Vermögensab-
sonderung erwirkte .

10. Zu O .Z. 90 : Die Firma Levi
Sauer in Tauberbischofsheim ist als
Einzelfirma erloschen .

11 . Zu O .Z . 25 : Die Firma G .
Rincker in Taubcrbischofshcim ist als
Einzelfirma erloschen .

12. Das Erlöschen folgender Firmen :
O .Z . 143 : Emil Hammacher von

hier ;
„ 136 : Michael Josef Faul¬

haber in Dittigheim ;
„ 148 : JssefJakob Steinhardt

in Tauberbischofs-
hcim ;

, 162 : F . P . Eckert in Pül -
fringen ;

„ 128 : Hermann Mainhard in
Tauberbischofshcim;

„ 104 : Joh . Frank in Königs¬
hofen ;

„ 72 : L . Gillig in Distel¬
hausen ;

„ 75 : Samuel Lehmann in
Wenkheim ;

„ 28 : WendelGrüncbaum in
Wenkheim ;

„ 30 : David Grünebaum in
Wenkheim .

II. Zum Gesellschaftsrcgistcr :
^ 1 . Zu O .Z . 5 : Firma Gebrüder
Strauß in Tauberbischofsheim: Der
Gesellschafter Nathan Moriz Strauß
at sich mit Elise , geb . Roeder aus
lnsbach, verheirathet und im Ehever¬

trag 4.» 4. 7 . Februar 1887 das ge-

Levi. Der Ebevertrag des Elfte¬
ren 4 <t . Tauberbischoksheim, 4 . Mai
1874 , beschränkt das Gemeinschafts-
Vermögen auf die Errungenschaft und
den beiderseitigen Einwurf von je
IM ff. ; jener des Sigmund Sauer
4 4 . Tauberbischofsheim, den 29 . April
1877 , auf die Errungenschaft und den
Einwurf von je IM Mark , während
alles übrige gegenwärtige und künftige,
aktive und passive , liegende und fah¬
rende Einbringen beider Eheleute von
der Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

3 . Unter O .Z . 22 : Firma G . Rincker
in Tauberbischofsheim. Die Gesell¬
schafter sind : Hermann Rincker und
Emil Rincker , ledige großjährigeKauf¬
leute in Tauberbischofsheim. Die Firma
besteht seit I . Juli 1886 und wird durch
beide Gesellschaftervertreten.

Tauberbischofsheim, 14. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Krausmann .
Zwangsversteigerungen.

E .993. Buchen .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Montag den 18 . Juli d . Js . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Langenclzer Rathhause dem
Hirschwirth Heinrich Henn daselbst die
unten erwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Langenelz in Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungsprcis erreicht
wird.

Beschreibung der Liegen
s chaften :

1 .
Ein 2stöckigcs Wohnhaus mit

Schildgerechtigkeit„zum Hirsch" ,
nebst Hausgartcn , eine Sstöckige
Scheuer mit Stallung und an¬
gebautem Schafstall u . Schwein-
ställcn , im mittleren Dorf . .

2.
Eine neu erbaute Stallung und

eine besondere Abtheilung zu einer
Branntweinbrennerei , nebst 77 Ar
92 Meter Hofraithe , Garten u.
Wiesen . 2000

3. >
6 Parzellen Aecker , Wiesen u .

Wald , taxirt zu . ^ _ 4630
Summa . 12630

Buchen, den 22 . Juni 1887 .
Der Bollstreckungsbeamte:

I . Scrger .
E .983 . Weinheim .

Versteigerungs - An¬
kündigung.

I Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden den Wirth

Peter Demuth sammt-
verbindlichen Eheleuten zu Weinheim
nachverzeicknete Liegenschaften auf Ge¬
markung Weinheim am

Montag dem 18 . Juli 1887,
Nachmittags ^ 3 Uhr ,

im Rathhause hier öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagcn , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird, nämlich : . ^ ^

s . Ein Sftöckiges Wohnhaus
mit Dachzimmer, Hofüberbau mit

immer , Hinterbau , Stall ,
Vaschküche , Tanzsaal mit Zwi¬

schenbau , Halle nebst sonstigem
Zubehör , das . Gasthaus zum
Weinberg " hier, mit Realschild¬
gerechtigkeit , im Reichviertcl ge¬
legen , einerseits Wilhelm Kern
Ehefrau , vorn Hauptstraße ;

6000

presse , 1 Drehbank für einen Mecha¬
niker mit sämmtlichem Zugcbör , meh¬
rere Werkbänke , das zu obigen Gegen¬
ständen weiter vorhandene Handwerks¬
zeug . sowie theilweise das zur Gießerei
nöthigc Werkzeug , insbesondere eine
größere Anzahl neue Schmelztiegel und
Gießflaschen ; eine größereParthie halb-
und ganzfertiger Uhren . Uhrcnbestand -
thcue aller Art , in größeren Mengen,
theils in fertigem, theils in noch rohem
Zustande; ein Wasserrad mit zwei
Kammrädern u. Riemenvorgelege: eine
Anzahl Betten und Haushaltungsge -
genstände aller Art , sowie noch eine
größere Anzahl weiterer Fahrnisse.

Der Anfang der Versteigerung be¬
ginnt mit den Eingangs bezeichneten
Gegenständen.

Furtwangen , den 24 . Juni 1887 .
Der Konkursverwalter :

Ed . Schirrmann , Gr . Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .996 . 1 . Nr . 20,011 . Freiburg .

Franz Josef Mainrad Bichelcr , 23
Jahre alt , zuletzt hier, wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalen zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs .
Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 23 . August 1887,

Vormittags 8^/2 Uhr ,
vor die 1. Strafkammer des Großh.
LandgerichtsFreiburg i . Br . zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommifston zu
Bühl über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Frciburg , den 27 . Jum 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Gulat .
E .992 . Sect . HI . H .Nr . 2563. T .L.-

Nr . 345 . Karlsruhe . Nachdem wider
den Gemeinen Heinrich Haug des ba¬
dischen Train -Bataillons Nr . 14 , ge¬
boren den 5 . November 1865 zu Groß¬
helfingen , A . Hechingcu (Hohenzollcrn) ,
zuletzt wohnhaft in Freiburg in Baden ,
der förmliche Desertionsprozeß eröffnet
ist , wird derselbe hiermit auf
» Montag den 31 . Oktober d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
in das hiesige Gerichtslokal, Arresthaus
bei Gottcsaue , mit der Verwarnung
vorgeladen, daß er im Falle seines Aus¬
bleibens io oovtnmiiclsw für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldbuße
von 150 bis 3000 Mark verurtheilt wer¬
den wird.

Karlsruhe , den 29 . Juni 1887 .
Königl . Gericht des 14 . Armeecorps.

40000
b . circa 5 Morgen Ackerland

und Weinberge in 13 Parzellen,
Schätzungsprcis - - - . 13200

Summa . 532M
Weinheim, den 11 . Juni 1887 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Kern , Gerichtsnotar .
G .111 .2 . Furtwangen .

FahrnißVersteigerung.
Aus der Konkursmasse des Gießers

Eduard Klausmann in Gütcndach
werden Montag de» 11 . und Dien¬
stag de« 12 . , sowie Donaerstag
!»en 14 . Juli 1887 und eventuell die
olgenden Tage , jeweils Vormittags

8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr begin¬
nend , nachverzeichnete Fahrnißgegen-
tände gegen sofortige Baarzahluug
öffentlich versteigert , als :

1 Locomobile , 3 Stück neue selbst-
thätige Zahnmaschinen mit je 2 Paar
Theilscheiben u . Aufsätzen , Schrauben -
chlüffel und Spindeln , 1 Schwarz -

wäldcr Zahnmaschine mit Zugehör , 1
Ventilator , 14 Vorgelege, mehrere neue
und alte , größere und kleinere Dreh¬
bänke sammt Zugehörden , insbesondere
Aufsätzen , 1 Transmission mit 16 Rä¬
dern , 26 Stück Riemen für dieselbe,

Spindelbohrmaschine , 1 Anzahl
Schraubstöcke , 1 Bohrmaschine mit
Vorgelege , 1 Viereckfraismaschine, 1
Gewindeschneidmaschine , 1 Schrauben -

Verm . Bekanntmachungen .
E .968 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Genehmigung werden
die vom Bahn - und Werkstättebctrieb
zurückgelieferten abgängigen Metall -
waare» , und zwar ungefähr 47M
Tonnen Stahl , Schmiedeisenund Guß¬
eisen und 93 Tonnen andere Metalle
dem Verkaufe ausgesetzt .

Schriftliche Angebote werden bis
Mont«̂ den 11. Jnli l. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
von uns entgegengenommen und eröff¬
net. Die Verkaufsbedingungenund das
Materialverzeichniß, zugleich Formular
für die Angebote , werden auf porto¬
freie Anfragen von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1887 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .

E .994 . Nr . 8162 . Darmstadt .

Main-Neckar-Bahn.
Verkauf alter Materialien .

Die auf einigen Stationen der Main -
Neckar - Bahn lagernden alten Mate¬
rialien an : Schienen , Schweißeisen,
Drehspähnen, Bandagen , Feuerbüchsen
von Kupfer , sowie ein alter , als Dampf¬
erzeuger noch brauchbarer Lokomotiv -
kessel mit kupferner Feuerbüchse u . Ar¬
matur , zerlegt oder unzerlcgt, eine alte
vollständige Dampfmaschine von 30
Pferdekräften mit stehendem Cylinder m
demontirtem Zustande , etwa 40 alte
vollständige Wagenradsätze, ein alter
Hebkrahnen (Dreifuß mit Flaschenzug ) ,
zerlegt oder unzerlcgt, rc . sollen

Montag de« 11. Jnli l. I .,
Vormittags 11» Uhr,

durch Submission vergeben werden .
Der Hauptmagazins - Verwalter zu

Darmstadt wird über diese Materialien
bis zum bezüglichen Termin Auskunft
geben und können die Berkaufsbeding-
ungcn, sowie das Verzeichnis der zum
Verkauf kommenden Materialien gegen
eine Gebühr von 40 Pf . auf frankirte
Anfrage von demselben bezogen werden .

Die Gebote müssen bis zu genanntem
Termine bei dem Hauptmagazins -Ver-
walter zu Darmstadt frankirt , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift: „Verkauf
alter Materialien betreff." , eingereicht
werden .

Darmstadt , den 28 . Juni 1887.
Der Obcr -Betriebs -Jnspektor :

Gessner .

E .999 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Gegenstände , welche in der
vom 1 . Juli bis 20 . September l. I .
in Freiburg i B. stattfindenden „Ober¬
rheinischen Gewerbe-Ausstellung" zur
Ausstellung kommen und unverkauft
bleiben , wird unter den üblichen Be¬
dingungen und , sofern die Auflieferung
innerhalb 4 Wochen nach Schluß der
Ausstellung geschieht, frachtfreier Rück¬
transport bewilligt.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1887 .
General -Direktion.

E .9S4. Nr . 62k Karlsruhe .

Versteigerung.
Die Großh . Lanpesgewerbrhalle

versteigert Mittwoch den 6 . Jnli d.
I ., Vormittags S Uhr , gegen Baar -
zahlung eine Anzahl älterer wohlerhal¬
tener Ausstellungsgegenstände, als :

1 Lehmann'sche Heißluftmaschine von
1 Pferdekraft (Ankaufspreis 2016 M .) ,
1 Metallhobelmaschine (565 Mk .), 1
Schraubcnschneid- Apparat (159 M . ) ,
1 transportable Feldschmiede ( K2 M .) ,
1 Dynamometer mit Windflügel (1114
Mk . ) , 1 Faßwerkstuhl, 1 Gasolin -Ap¬
parat , 1 Gehrungslade , 1 Stiefelputz-
maschinc , 1 Fabriklampe mit Siemcns '-
schem Brenner , 1 elektrischen Nummern¬
apparat , 4 Nhrcnkasten , 1 Sammlung
Schuhleisten , 1 Sammlung Bouquets
aus künstlichen Blumen rc. — Die Ge¬
genstände werden zu jedem annehmbaren
Gebot abgegeben ._
Versteigerung v n Gerb¬
rinden, Vaumpfählen und

Prügelholz
E .995 .1 . Nr . 428 . Die Großh . Be-

zrrksforstei Wolfach versteigert am
Donnerstag dem 7 . Juli

Nachmittags 3 Uhr, in dem Gasthaus
zum „Erbprinzen " zu Rippoldsau aus
den Domänenwaldungen bei Rippolds¬
au : IM Zentner Eichenglanzrinden,
7M Zentner Fichtenrinden , 17M Baum-
Pfähle und 82 Ster eichene Prügel .

G .165 . Nr . 107 . Ncuenheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverstänoniß
mit den Gemeinderäthen der betheftigten
Gemeinden Tagfahrt jeweils am dem
Rathhause der betreffenden GemAltbe
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Kleiugemiind , Montag den
11 . Juli , Vormittags 9 Uhr,

2. Neckargemiind , Dienstag den
12 . Juli , Vormittags 9 Uhr,

3 . Ochsenbach mit Maisbach und
Linäenthal, Mittwoch den 13.
Juli , Vormittags 8 Uhr,

4 . Ganangelloch , Freitag den
15 . Juli , Vormittags 8 Uhr,

5. Gaiberg , Montag den 18.
Juli , Vormittags 8 Uhr,

6. Waldhilsbach , Mittwoch den
20. Juli , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Perzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeichn
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagcrbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-
traaen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebencn
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethciligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Neuenheim, den 28 . Juni 1887 .
Treiber , Bczirksgeometer.

G . 171 . Nr . 114 . Donaueschingen .

Bekanntmachung
Nachdem das Lagerbuchsconcept der

Gemarkung Eßlingen aufgestellt ist,
wird dasselbe gemäß Art . 12 der Landes¬
herrlichenVerordnung vom 11 . Septbr .
1883 während 4 Wochen auf dem Rath¬
hause zu Eßlingen öffentlich aufgelegt.

Hievon werden die Grundeigenthümer
benachrichtigtund aufgefordert , etwaige
Einsprachen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rcchtsbeschaffenheit
innerhalb der bezeichneten Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
anzumelden.

Donaueschingen, 29. Juni 1887 .
Der Lagerbuchsbcamte:

A . Ziegler , Bczirksgeometer .

Wie devirdt wem sied

L7.LL7» Ul» iw 8wl»-i,r
i»r jeäe -o 8telluog»uobbo4ea Lns»«r»t
nütülied. l 'reo gegen 90 A in dlirken
v . vustkiv IVsigsl , Lnebkälg ., lle prig .

Druck und Berlaq der G . Braun ' scheu Hofbuckdruckerei .
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